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Als der
Hoch-Edle, Großachtbare und Hochgelehrte Herr,

Des Koch-Kurſtl. Kerſeburgiſchen
n

GYMMNASIIFoochverdientr RECTOR.
Den XV. Septembr. St. v. MDCO XXXIII.

abermahl Sein erfreuliches

Geburths-Keſt
x. et

vergnugt erlebte,
Suchten

Jhrem Fheureſten Sehrer
Jhre getreueſten Wunſche in folgender

gehorſaiſt abzuſtatten
Dle ſamtllchen

Auditores Primi Ordinis.
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»ngende Werſontn.
J

Die Liebe. Die Dantkbarkeit.
Die Hoffnung: T3 Die greude.

Seen
Thor.

 o Klange

Etſetzet durch euer entzuckendes Schallen

Das ſtammlende Lallen.
J

Weil hefftige Freude viel Worte verbeut. Da Capo.

hecit. 28* Je

Die Viebe.
4J ſehr der Schmertz duin Seufften unb bewog

Da Kranckheit nur vor wenig Tagen,
J H SDu Vheurer Mant, uur virlen ſlagn7

uns Deinen Mund auff. eine Zeit entzog:
So grdß iſt jetzt der frohe Trieb,
Den Pfticht und Treu in unſter Bruſt erkeget,

Da Gord auff Dich verneutes Glücke leget.
Nichts iſt zs ja ſo lieb,

Als wenn Dein Wohlſeyn hoher ·ſteiget;:

Drum ward. gleich Hertz und Sinn gebruget, J

Rhebt euch „ihr ·Sahten, mit lieblichen

Verbindet biit Spiaen mit unſern Geſange,J

¶Und cronet die ſpiedererſchrinendr Zeit.



Als nachſt die Poſt von Deiner Schwachheit kam.
Ja Furcht und Gram
Beſorgte ſchon, Du wolteſt uns verlaſſen,
Und hieß des Hertzens Grund
Uns durch den Mund
In dieſe Worte faſſen:

AKRIA.
GgHochſtr GOTT, verlangre doch

unſers Fheuren Henckels Leben.

Wilſt du JHR
Schon entzichn,

ü
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Und JHN uns nicht langer geben?

Jſt es moglich, hore noch. Da
Reccit.dnnc)

Dis Wunſchen ward erhort
Die Kranckheit, welche DIJCH beſchwehrt,

Verließ nun nach und nach die Glieder,
Die Kraffte kamen taglich wieder.
Drum ließ die Furcht in unſern Hertzen nach,
Und die geſtarckte Hoffnung ſprach:

ARIA.Die Koffnung.
S achdem Wetter giebt ber Himmel

Wieder holden. Sonnenſchein.
Stillet euch ihr bangen Triebe,
Denn diß ſoll vor eure Liebe

Nichts uls eine Prufung fryn.

Die Janckbatkeit.
ELrum kommen wir vielmehr zum Danck Altar. v

Mit Freuden wiederum getreten
Und preiſen GOtt Ader unſet beten d.
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Du machſt, Geehrter Wann,
Uns DJR ohndem durch ſo viel Wohlthat eigen,
Daß unſer Mund durchaus nicht ſchweigen
Noch ſtumm verbleiben kan.

So groß iſt DEJNE TCreu und Fleiß,
Daß Du Dich ſelbſt vor unſer Wohl verzehreſt/
Und uns mit groſter Sorgfalt lehreſt.

ARIAGlonnen wohl, Getreüer Kehrer,
DR die Hertzen DEJRER Porer

Ein beliebtes Opffer ſeyn?
Ja. So nimm die ſpaten Pflichten,
Welche wir jetzund entrichtken,

Da wir DJR urs ſelbſten weyhn,
Doch ſtatt der Vergeltung ein.

Recit.

Die KGreude.
Woo EJN frohes Feſt,
Das DJCyH der HeErr jetzt wieder feyren laßt,
Macht unſre Sinnen heiter,
Und uns zu dieſer Pflicht bereiter.

Ein jeder eylt, und will der erſte ſeyn
Den Weyrauch DJR zu ſtreun,
Den dieſer Freuden-Tag befielet;
Von Jnbrunſt glimmt ein jedes Hertz,
Die Seuffzer ſteigen Himmel-warts.
Davon ein jeglicher nur auff DEJN Wohlſeyn zielet.

Ja Liebe, Hoffnung, Danckbarkeit
Sind ſchon bereit
Sich mit einander zuverbinden,
Um mit geſammter Hand ein Opfſer anzuzunden.

ſe Chhor.S— bluhet ihr Kraffte, vermehrt euch ihr Jahre,

Die Altmacht beſchute das enckelſche Fauß.
Kein wiedrig Gecchide,

Veſtohre SEJR Glucke,
Und preß uns verneuete Klaaen heraus,

Daspmit man dis Jauchzen noch dffters erfahre. DaCapo,
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